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Protokoll einer mündlichen Prüfung im Bachelor- / Masterstudiengang:
______________________________________
Kandidat*in:

________________________________________________
Matr.-Nr.:

________________________________________________
1. Prüfer*in:

________________________________________________
2. Prüfer*in:

________________________________________________
und/oder
Beisitzer*in:

________________________________________________

Veranstaltungs-Nr.

oder Modulzuordnung:
_____________________ 
WiSe/SoSe    ____________________________

Datum: ____________________
Beginn: _________________
Ende: __________________
Der*die Kandidat*in fühlt sich körperlich und geistig in der Lage, die Prüfung abzulegen:   □ ja

_____________________________________________________________________________________
Etwaige Besonderheiten bei der Abnahme (z.B. Videokonferenz) 

Wesentliche Gegenstände (Fragen und gegebene Antworten) und Ergebnisse der Prüfung sowie Begründung der Bewertung 
(bitte so ausführlich, so dass Prüfung im Ganzen nachvollzogen werden kann)

Bewertung der gesamten mündlichen Prüfung durch

1. Prüfer*in: ____________________ (Note) 
2. Prüfer*in: _____________________ (Note)
_________________________
__________________________
__________________________
(Unterschrift 1. Prüfer*in)
(ggf. Unterschrift 2. Prüfer*in)

(ggf. Unterschrift Beisitzer*in)
Gesamtnote, wird vom Prüfungsamt errechnet:_____________________________________________

Allgemeine prüfungsrechtliche Regelungen und Hinweise zu mündlichen Prüfungen:

„Mündliche Prüfungen in Form eines geleiteten Prüfungsgesprächs werden entweder vor einer nach den Regelungen des Hochschulgesetzes prüfungsberechtigten Person in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers oder aber vor mindestens zwei nach den Regelungen des Hochschulgesetzes prüfungsberechtigten Personen erbracht. Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse werden in einem Protokoll festgehalten.“

(§ 14 Abs. 6 BPO, MPO Ed.; § 10 Abs. 6 MPO fw. jeweils Studienmodell 2011)
Prüfungen sind in der Modulbeschreibung organisatorisch entweder einer Veranstaltung zugeordnet oder „veranstaltungsübergreifend“. Bei einer Zuordnung zu einer Veranstaltung ist Prüfer/in die/der jeweilige Lehrende, bei einer veranstaltungsübergreifenden Modul(teil)prüfung ist die/der Prüfende entweder in der Modulbeschreibung benannt, oder es ist die/der Modulverantwortliche. Weitere oder andere Personen (Prüfer/in und Beisitzer/in) müssen von der zuständige Stelle (Dekanin/in oder beauftragte/r Studiendekan/in, Hochschullehrer/in, Ausschuss) bestellt werden.

„Wird eine benotete Modulprüfung oder Modulteilprüfung von mehreren prüfungsberechtigten Personen abgenommen, wird die Note (Zahlenwert) aus dem arithmetischen Mittel der Bewertungen gebildet. Die gemittelte Note muss nicht den Notenschritten gemäß Absatz 1 entsprechen. Die benotete Modulprüfung oder Modulteilprüfung ist bestanden, wenn sie nach der mehrheitlichen Bewertung der prüfungsberechtigten Personen gemäß Absatz 2 Satz 1 bestanden ist und die gemittelte Note mindestens „ausreichend“ (4.0) beträgt. Eine unbenotete Modulprüfung oder Modulteilprüfung ist bestanden, wenn sie nach der mehrheitlichen Bewertung der prüfungsberechtigten Personen gemäß Absatz 2 Satz 1 bestanden ist.“
(§ 21 Abs. 3 BPO, MPO Ed.; § 17 Abs.36 MPO fw. jeweils Studienmodell 2011)
Bei einem Mehrprüfer-Prinzip bewertet jede prüfungsberechtigte Person unabhängig voneinander die gesamte mündliche Prüfungsleistung und vergibt eine Note/Bewertung. Bei benoteten Prüfungen erfolgt abschließend eine Notenberechnung durch das Prüfungsamt nach den Regelungen der Prüfungsordnung.

